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Die gegenwärtige Entlohnung der Traktoristen weißt Mängel auf und ent- 
spricht nicht dem Leistungsprinzip, Seit dem X. April 1956 wurde deshalb 
probeweise vorerst in 14 Stationen nach einem verbesserten Entlohnungs
system gearbeitet. Die neue Traktoristenentlohnung hat die Einstufung der 
Arbeitsarten in vier Gruppen zur Grundlage. In der ersten Gruppe werden die 
Kombinearbeiten, in der zweiten Gruppe vorzugsweise die Pflegearbeiten, in 
der dritten besonders Pflügen und Erntearbeiten und in der vierten Gruppe 
die Bestellarbeiten zusammengefaßt.

Entsprechend den Anforderungen, die in den einzelnen Gruppen an die 
Qualifikation gestellt werden sowie ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung 
nach, ist die Bezahlung differenziert. Weiterhin gibt diese neue Entlohnung 
durch entsprechende Zuschläge einen hohen Anreiz für die Übererfüllung der 
Schichtnorm, für Gerätekopplung und Vermeidung von Ernteverlusten. Auf 
einer großen Anzahl von MTS des Bezirkes Magdeburg wird bereits nach 
diesem Prinzip entlohnt. Die neue Entlohnung führte dazu, daß die besten 
Traktoristen bereit sind, die kompliziertesten Arbeiten auszuführen.

Im Durchschnitt wurden nach der neuen Entlohnung in den 14 MTS eine 
Leistungssteigerung um 18 Prozent und eine Steigerung des Lohnes um 
9 Prozent bei gleichzeitiger Senkung der Lohnkosten je Leistungseinheit um 
15 Prozent erreicht. In der MTS Haldensleben erhöhte sich der Stundenlohn 
der Traktoristen um 6,2 Prozent, die Leistung je Stunde stieg um etwa 
27 Prozent, die Lohnkosten für eine Leistungseinheit konnten bei verbesser
ter Qualität um 22 Prozent gesenkt werden.

Nach diesen Erfahrungen schlagen wir dem Ministerium für Land- und 
Forstwirtschaft und der Gewerkschaft Land und Forst vor, daß sie gemein
sam mit den Räten der Bezirke die neue Entlohnung auf eine weitere Reihe 
von MTS ausdehnen sollten.

Gradmesser der Arbeit der MTS gegenüber der LPG ist deren Entwick
lung zu mustergültigen sozialistischen Großbetrieben. Heute ist das noch nicht 
die Regel. Die MTS Wiesenena zum Beispiel wird als beste MTS innerhalb 
des Bezirkes Leipzig genannt. Nach dei; Planerfüllung in Hektar mittleres 
Pflügen steht sie an erster Stelle. Aber alle Genossenschaften in ihrem Be
reich erhalten staatliche Zuschüsse. Es stimmt, daß es nicht allein Schuld 
der MTS ist, aber worin besteht die Aufgabe der MTS? Durch Senkung der 
Selbstkosten und die Erhöhung der Produktivität zur Rentabilität der LPG 
beizutragen. Deshalb ist es erforderlich, dazu überzugehen, die Leistungs
bewertung der MTS entsprechend den Vorschlägen der Thesen durchzu
setzen.

Was besagen die Erfahrungen bei der probeweisen Einführung der wirt
schaftlichen Rechnungsführung in 31 MTS? Sie besagen, daß die wirtschaft
liche Rechnungsführung auch für die MTS die beste Methode ist, den Erfor
dernissen der ökonomischen Gesetze bei der Leitung und den wirtschaft
lichen Vorgängen Rechnung zu tragen. Sie trägt dazu bei, die schöpferische 
Initiative der Belegschaften der MTS zur Erfüllung der Planaufgaben zu 
fördern. Die 31 MTS, in denen im vergangenen Jahr mit der wirtschaft
lichen Rechnungsführung begonnen wurde, arbeiten auf der Grundlage eines 
festgelegten Staatszuschusses, der die Differenz zwischen den geplanten Er
lösen und den vorgegebenen Produktionskosten ausmacht.

Die Produktionskosten werden nicht mehr nach Hektar mittleres Pflügen, 
sondern nach Realhektar entsprechend den Arbeitsarten geplant, finanziert


